Mülheim an der Ruhr, den 19.April 2015
Betr: Hungerstreik Sadi Özpolat
Sehr geehrter Herr Minister Kutschaty,
 seit Mai vergangenen Jahres  habe ich schriftlichen Kontakt zu Herrn Sadi Naci Özpolat.
Am 15. Januar 2015 habe ich ihn in der JVA Bochum besucht.
Herr Özpolat verbüßt seit 2012 eine 6-jährige Haftstrafe in der JVA Bochum.
Die Auskünfte, die ich bis jetzt erhalten habe, besagen u.a., dass er aufgrund eines Festnahmeersuchens der Bundesanwaltschaft am 19. Mai 2010 im französichen Colmar festgenommen und  im Juli 2010 nach Deutschland ausgewiesen und dann inhaftiert wurde.
Von den Beweggründen, Herrn Özpolat zu inhaftieren und eine 6-jährigen Haftstraße aufzuerlegen,
ist mir nur bekannt, dass die Verurteilung aufgrund des §129b StGb erfolgte.
Der poli​tis​che Gefan​gene Sadi Özpo​lat ist seit 9. März im 
unbe​fris​teten Hunger​streik gegen willkür​liche Maß​nah​men und 
Zen​sur von Pub​lika​tio​nen im Gefäng​nis Bochum! 

Sadi Özpo​lat wird seit Jahren immer wieder willkür​lichen Maß​nah​men 
seit​ens der Anstalt aus​ge​setzt, wie Zwang von Haf​tu​ni​form, 
Nack​t​durch​suchun​gen, usw. 
Er hat dage​gen bere​its mehrere Hunger​streiks geführt. 

Heute, am 19.April ist bere​its der 41. TAG seines Hungerstreiks! 

Grund für seinen Protest: Es wer​den ihm Zeitun​gen wie 
„Gefan​genen​info“, die türkische Zeitschrift „Yürüyüs“, sowie ein Buch 
über Berkin Elvan und die DVD vom F-​Typ-​Film, ein Film der europaweit 
in den Kinos lief, vorenthalten. 

Diese Pub​lika​tio​nen und Bücher wer​den von der Gefäng​nisleitung mit 
der Begrün​dung, sie wür​den seine „Resozial​isierung“ ver​hin​dern, 
zurück​ge​hal​ten. 
Zusät​zlich wurde ihm dann das Buch „Adimiz Isyan“ ver​weigert. Das, 
obwohl das Buch von ihm selbst im Gefäng​nis ver​fasste Gedichte beinhaltet 

Sadi Özpo​lat wird im Hunger​streik sogar Vit​a​min B1 ver​weigert! 
Der Gefäng​nisleitung muss bewusst sein, dass dies bei langfristig 
Hunger​streik​enden zu irrea​para​blen Schä​den der Gehirnzellen führen 
kann. 

Die Gefäng​nisleitung von Bochum bedroht mit ihrem Han​deln und 
Ver​hal​ten das Leben und die Gesund​heit eines Insassen. 

Ich bin der Meinung, dass  aufgrund des Bestehens dieses Paragraphen 129b StGb  Menschen wie Richter, Staatsanwälte, Polizisten oder andere mit Gewaltausübung beauftragten Institutionen, ob freiwillig oder nicht, insgesamt dazu neigen werden, in deren Funktion dem “Gesuchten”, dem Verhafteten  extreme Gewalt zuzufügen.  Jeder normale Bürger wird eine Isolationshaft als Folter einstufen. Aufgrund des §129bStGB wurden und werden regelmäßig Menschen im deutschen Staat Isolationshaftbedingungen unterworfen.
Es sieht fast danach aus, als ob Menschen, denen vom Staat Regelverstöße nach dem §129 StGb zugewiesen werden, Menschen einer anderen Qualität sind als die Menschen, die den Staat repräsentieren. Und somit wird das Klimat geschaffen, in dem solche Haftbedingungen zulässig sind, bzw. keiner mehr wahrnimmt, dass die Haftbedingungen menschunwürdig sind.
Hiermit bitte ich Sie dringend derartigen Maßnahmen zu ergreifen, dass die Leitung der JVA Bochum alles unternimmt, um das Leben von Herrn Özpolat zu sichern.
Hochachtungsvoll,
J.B. van Hulzen
Oberheidstr. 227
45475 Mülheim an der Ruhr
